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schnittliches Durchhaltevermögen die
Betreuung und Pflege ihrer neu
gewonnenen Schützlinge und Freunde
vom ständigen Personal erheischen,
und haben sich deshalb spontan zu
weiteren Hilfeleistungen ausserhalb
der Schulzeit zur Verfügung gestellt.
Vor allem setzen sie sich für die
Freizeitgestaltung ein und helfen bei
den Vorbereitungen von Festen und
Veranstaltungen. Dadurch sind die
Geistigbehinderten in einen natürlichen

Kontakt mit der Aussenwelt
gekommen, mit jugendlichen
Menschen, die sie annehmen, die unkom¬

pliziert und unvoreingenommen
ihren Alltag teilen und Verständnis
für ihr. Anderssein aufbringen.
Heimleiter Toni Gysi ist in seinen
Integrationsbestrebungen bereits
einen Schritt weiter gegangen. Diesen
Winter kommt, auf seinen Vorschlag,
erstmals der Pfarrer der Gemeinde
mit seiner Konfirmandenklasse ins
Heim, um die Konfirmanden auf die
Probleme der Geistigbehinderten
aufmerksam zu machen.
Seit langem sind die Platzverhältnisse

im Pestalozziheim prekär. Es
fehlen vor allem Therapieräume,

ferner Wohnräume für Heimleiter
und Personal. Bereits ist ein Neubau

für ungefähr 30 Jugendliche
und Erwachsene geplant, für den
Bau steht eigenes Land zur Verfügung.

Für den Bau ist das
Pestalozziheim Sonnenberg, Eigentum der
Pestalozzistiftung Zollikon, auf
freiwillige Spenden angewiesen. Die
Pestalozzistiftung Zollikon beschäftigt

in ihren Werkstätten in Kloten
100 interne und 60 externe
Geistigbehinderte, schwer benachteiligte
Jugendliche und unterhält fünf Wohnheime

in Zollikon. A. Z.
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Die ältere Bevölkerung der Schweiz
— Versuch kantonaler Perspektiven
1971—1981. Heft 37 der Beiträge zur
schweizerischen Statistik, revidierte
Neuauflage, Eidg. Statistisches Amt,
Bern, 1974.

Das autistische Kind. Lorna Wing.
Ein Buch der Erziehungshilfen für
verhaltensgestörte Kinder. Otto-
Maier-Verlag, Ravensburg, 1973.
Die Autorin gibt neben der Darstellung

der Erziehungsschwierigkeiten
bei der infolge Autismus auftretenden

Entwicklungsanomalie, eine

grosse Fülle von praktisch erprobten
Vorschlägen, die auch bei der

Erziehung andersgearteter schwieriger
Kinder mit Erfolg angewendet

werden können.

Schweiz. Jugendschriftenwerk. Auf
Jahresbeginn hat das Schweiz.
Jugendschriftenwerk SJW acht
Neuerscheinungen und acht Nachdrucke
vergriffener, immer wieder verlangter

Titel herausgegeben.
Aus der Reihe «Für das erste
Lesealter» sind dies: Nr. 1305, «Der
Schwächste siegt», von Elisabeth

Heck; Nr. 1306, «Wendelin und die
Hinze», von Erika von Gunten; Nr.
1307, «Der goldbraune Hänsi», von
Olga Meyer. Für das Alter von 13
Jahren an: Nr. 1308, «Der schwarze
Tanner», von Meinrad Inglin; Nr.
1309, «Die Flucht», von Hans Huber
(Alter von 10 Jahren an); Nr. 1310,
«Schach», von Peter Hohler (Alter
von 11 Jahren an); Nr. 1311, «Von
der Küste in die Anden — Peru»,
von Hans Dossenbach, und Nr. 1312,
«Peru — eine Reise in den Urwald»,
von Hans Dossenbach (Alter von 12
Jahren an).

VSA Fortbildungskurs für
Heimerzieher

Kursthemen Erziehungsfehler / Erziehungshilfen
Psychotherapie und Erziehung
Verhaltensbeobachtung / Beobachtungsakten

Teilnehmer Erzieherinnen und Erzieher mit entsprechender Ausbildung oder mindestens
ein Jahr Erfahrung als Miterzieher

Kursort Paulus-Akademie, Zürich

Kurszeit 12./13. Juni 1975
26,/27. August 1975
27./28. November 1975

Kursleitung Dr. E. Bonderer

Kurskosten Fr. 250.— inklusive Mittagsverpflegung
(Logis in der Paulus-Akademie ist vom Teilnehmer direkt zu bestellen und
zu bezahlen)

Anmeldefrist 26. April 1975
Anmeldeformulare durch
Sekretariat VSA, Wiesenstrasse 2, 8008 Zürich

Teilnehmerzahl beschränkt
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